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Prüfungsordnung (Satzung) für den Bachelorstudiengang 
„Cybersicherheit“ am Fachbereich Wirtschaft  

der Hochschule für Angewandte Wissenschaften Kiel 
Vom 11. Februar 2026 

 

Aufgrund des § 52 Absatz 1 des Hochschulgesetzes in der Fassung der Bekanntmachung 

vom 5. Februar 2016 (GVOBl. Schl.‐H., S. 39), zuletzt geändert durch Artikel 1 des 

Gesetzes vom 11. Dezember 2025 (GVOBl. Schl.-H. 2025/144) und § 1 Absatz 2 der 

Prüfungsverfahrensordnung der Fachhochschule Kiel vom 11. Oktober 2016 (NBl. HS 

MSGWG Schl.‐H., S. 102), zuletzt geändert durch Satzung vom 6. Juni 2024 (NBl. HS 

MBWFK Schl.‐H., S. 40), wird nach Beschlussfassung durch den Konvent des Fachbereichs 

Wirtschaft vom 10. Dezember 2025 und mit Genehmigung des Präsidiums vom 4. Februar 

2026 die folgende Satzung erlassen:  

 

§ 1 Geltungsbereich 

Diese Prüfungsordnung regelt in Ergänzung zur jeweils gültigen 

Prüfungsverfahrensordnung (PVO) der Hochschule für Angewandte Wissenschaften Kiel 

(HAW Kiel) durch abschließende Bestimmungen das Verfahren und die 

Prüfungsanforderungen im Bachelorstudiengang „Cybersicherheit“ am Fachbereich 

Wirtschaft in Kooperation mit dem Fachbereich Informatik und Elektrotechnik der 

Hochschule für Angewandte Wissenschaften Kiel. 

 

§ 2 Regelstudienzeit, Qualifikation, Abschlussgrad  

(Bestimmung zu § 1 Absatz 2 Nummern 1, 3 und 4 sowie § 21 Absatz 6 PVO) 

(1) Die Regelstudienzeit beträgt sieben Semester (210 Leistungspunkte). 

(2) Die HAW Kiel verleiht nach erfolgreich absolviertem Studium im 

Bachelorstudiengang „Cybersicherheit“ den Abschlussgrad „Bachelor of Science“ (B.Sc.). 

(3) Die mit dem Studienabschluss erreichte Qualifikation ist im Anhang 1 zu dieser 

Prüfungsordnung beschrieben.  

(4) Die Fachbereiche können einzelne Module parallel zur deutschen Sprache auch in 

englischer Sprache anbieten, sofern dafür ausreichende Lehrkapazitäten zur Verfügung 

stehen. 

(5) Die Thesis kann nach Absprache mit der oder dem Studierenden in deutscher oder 

englischer Sprache verfasst werden.  

 

§ 3 Module, Studienumfang, Abfolge  

(Bestimmung zu § 1 Absatz 2 Nummer 2 und 5 sowie § 3 Absatz 5 PVO) 

Die zu belegenden Module, ihr Umfang in Semesterwochenstunden und Leistungspunkten, 

ihre zeitliche Abfolge und die Zuordnung der Prüfungen gemäß § 21 Absatz 1 PVO zum 

jeweiligen Semester sind in Anhang 2 dieser Ordnung verzeichnet.  
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§ 4 Zulassung zu Prüfungen  

(Bestimmung zu § 20 Absatz 2 PVO) 

Zum Modul „Berufspraktisches Studiensemester“ kann nur zugelassen werden, wer 

mindestens 80 Leistungspunkte in den Pflichtmodulen erworben hat. 

 

§ 5 Durchführung von Prüfungen  

(Bestimmung zu § 21 Absatz 4 PVO) 

Den Beginn und den Abgabetermin für Prüfungen, die nicht durch den Prüfungsausschuss 

terminiert oder in der Prüfungsverfahrensordnung geregelt werden, legt die jeweilige 

Lehrkraft zu Beginn des Semesters fest. Die Fristen sind so zu bemessen, dass die 

Regelstudienzeit eingehalten werden kann und der Arbeitsaufwand (Workload) 

berücksichtigt wird. Die Fristen sind im Prüfungsamt aktenkundig zu machen und zu 

überwachen. 

 

§ 6 Zulassung zur Abschlussarbeit  

(Bestimmung zu § 25 Absatz 1 PVO) 

Zur Abschlussarbeit kann nur zugelassen werden, wer alle Pflichtmodule der ersten vier 

Fachsemester laut Anhang 2, laufende Nummern 1–20, erfolgreich absolviert hat. 

 

§ 7 Inkrafttreten  

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.  

 

 

Kiel, 11. Februar 2026 

Hochschule für Angewandte Wissenschaften Kiel 

Fachbereich Wirtschaft 

 

 

- Der Dekan -  

Prof. Dr. Marco Hardiman 
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Anhang 1: Qualifikationsziele des Bachelorstudiengangs „Cybersicherheit“ 

Der Bachelor-Studiengang Cybersicherheit ist darauf ausgerichtet, dass die Studierenden 

jene fachlichen, methodischen, sozialen und personalen Kompetenzen erwerben, die sie 

zur ganzheitlichen Planung, Steuerung und Weiterentwicklung der Cybersicherheit und 

digitalen Resilienz von Organisationen befähigen. Ziel ist die Ausbildung von 

interdisziplinär agierenden Fachkräften, die als „Integratoren“ an der entscheidenden 

Schnittstelle zwischen technischen Systemen, organisatorischen Prozessen und 

menschlichem Handeln agieren können. 

Die Absolvierenden verfügen über ein breites und integriertes Wissen den Kerndisziplinen 

Informatik, Betriebswirtschaft und Cybersicherheit: Sie können die fundamentalen 

Prinzipien von IT-Systemen, Netzwerken und Programmierung beschreiben und die 

Grundlagen betriebswirtschaftlichen Handelns wie Geschäftsprozesse und IT-

Management identifizieren. Darauf aufbauend können sie Bedrohungslandschaften, 

Angriffsmethoden, kryptografische Verfahren, technische und organisatorische 

Sicherheitsmaßnahmen sowie die relevanten rechtlichen und regulatorischen 

Rahmenbedingungen darstellen. Sie können die komplexen Zusammenhänge zwischen 

technologischen Schwachstellen, organisatorischen Mängeln und menschlichem Verhalten 

analysieren und im Kontext aktueller Entwicklungen wie der Künstlichen Intelligenz 

kritisch analysieren. 

Die Absolvierenden setzen ihr Wissen zur Lösung komplexer, praktischer 

Problemstellungen im Bereich der Cybersicherheit und digitalen Resilienz systematisch 

ein. Sie können sozio-technische Systeme und Organisationen analysieren, 

Schwachstellen und Risiken identifizieren und darauf basierend passgenaue 

Sicherheitskonzepte und -strategien entwickeln und deren Implementierung planen. Sie 

nutzen qualitative und technische Methoden zur Analyse und Bewertung von 

Bedrohungen und zur Analyse, Bewertung und Gestaltung von Sicherheitsmaßnahmen 

und können deren Prämissen und Grenzen kritisch bewerten. Dabei wenden sie 

fortgeschrittene Methoden des wissenschaftlichen Arbeitens an. 

Die Absolvierenden können komplexe technische und organisatorische Sachverhalte 

verständlich aufbereiten und zielgruppengerecht kommunizieren. Sie können sowohl mit 

technischen Fachpersonen auf Augenhöhe diskutieren als auch dem Management oder 

nicht-technischen Anwendenden die Notwendigkeit und Implikationen von 

Schutzmaßnahmen vermitteln. Durch zahlreiche Projekt- und Übungsanteile im Studium 

sind sie in der Lage, effektiv in interdisziplinären und diversen Teams 

zusammenzuarbeiten, Kompromisse zu finden und Führungsaufgaben zu übernehmen. 

Die Absolvierenden haben eine professionelle und verantwortungsbewusste Haltung 

entwickelt. Sie sind sich der besonderen ethischen Dimension ihres Handelns, 

beispielsweise im Kontext von Ethical Hacking oder dem Umgang mit sensiblen Daten, 

bewusst und können Entscheidungen kritisch reflektieren. Sie sind in der Lage, ihre Lern- 

und Arbeitsprozesse selbstständig zu gestalten und sind in der Lage, im Kontext des 

lebenslangen Lernens in einem sich stetig weiterentwickelnden Feld wie der 

Cybersicherheit die eigenen Fort- und Weiterbildungsbedarfe zu beurteilen. 

Durch die enge Verzahnung von Theorie und Praxis, insbesondere im Praxisprojekt 

Cybersicherheit sowie im berufspraktischen Studienteil, gewinnen die Absolvierenden 

wertvolle Einblicke in die Berufswelt und können ihre erworbenen Kompetenzen auf reale 

Problemstellungen zielorientiert anwenden. Durch die gezielte Auswahl von Wahlmodulen 

haben sie sich zudem ein individuelles Kompetenzprofil entwickeln, das sie optimal auf 

spezifische Karrierewege im breiten Feld der Cybersicherheit vorbereitet. Sie sind somit 

als hochqualifizierte, anpassungsfähige und verantwortungsbewusste Fachkräfte in der 

Lage, die digitale Souveränität von Unternehmen und öffentlichen Einrichtungen zu 

stärken und sowohl in nationalen als auch in internationalen Kontexten erfolgreich zu 

agieren.
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Anhang 2: Tabellarisches Curriculum Bachelorstudiengang „Cybersicherheit“ 1) 

Lfd. 

Nr. 

Modul-Nr. 

/ Kürzel 

Eindeutige Bezeichnung Modul 4) Leistungs-

punkte  

(LP) 

Benotungs-  

status 5) 

Studien- 

volumen 

(SWS) 

Semester 

   Pflichtmodule des Studiengangs     

1 ECS EinfCyberSic-01-BA-M Einführung in die Cybersicherheit 5  4 1 

2 PROG1 EinfProgC-01-BA-M Einführung in die Programmierung 5  4 1 

3 TIN TechInf-01-BA-M Technische Informatik 5  4 1 

4 ABWL 
EinfAllgBWLA-01-BA-M Einführung in die Allgemeine 

Betriebswirtschaftslehre 
5 

 
4 1 

5 MA1-I Math1InfA-01-BA-M Mathematik 1 für Informatik 7,5  8 1 

6 CSMV CyberSichMen-01-BA-M Cybersicherheit und menschliches Verhalten 5  4 2 

7 AUD AlgDaStrB-01-BA-M Algorithmen und Datenstrukturen 5  4 2 

8 DBN DBA-01-BA-M Datenbanken 5  4 2 

9 WA WebAnw-01-BA-M Web-Anwendungen 5  4 2 

10 MA2-I Math2Inf-01-BA-M Mathematik 2 für Informatik 7,5  6 2 

11 GKR GrundlKrypt-01-BA-M Grundlagen der Kryptografie 5  4 3 

12 PROG2 FortgProg-01-BA-M Fortgeschrittene Programmierung 5  4 3 

13 CN CompNetz-01-BA-M Computernetzwerke 5  4 3 

14 BS BetrSys-01-BA-M Betriebssysteme 5  4 3 

15 DA GrundlDatAna-01-BA-M Grundlagen der Datenanalyse 5  4 3 

16 STA StatC-01-BA-M Statistik 5  4 3 

17 EHP EthHackPenTe-01-BA-M Ethical Hacking and Penetration Testing 5  4 4 

18 PPCS PraxProjCybe-01-BA-M Praxisprojekt Cybersicherheit 10  6 4 

19 GPM GProzMgmt-01-BA-M Geschäftsprozessmanagement 5  4 4 

20 PROJ ProjMgmtC-01-BA-M Projektmanagement 5  4 4 

21 CSRO 
CyberSichRes-01-BA-M Cybersicherheit und -Resilienz von 

Organisationen 
5 

 
4 5 

22 ITRD ITRDatSchA-01-BA-M IT-Recht und Datenschutz 5  4 5 

23 CC CloudCompB-01-BA-M Cloud Computing 5  4 5 

24 AIML KIMachLearnA-01-BA-M KI und Machine Learning 5  4 5 

25 ITM ITMgmtC-01-BA-M IT-Management 5  4 5 

26 CSA CyberSichAkt-01-BA-M Cybersicherheit aktuell 5  4 7 

Teilsumme:  140    

   Wahlmodule des Studiengangs     

27  
 

 
Wahlmodule gemäß § 3 Absatz 2 Nummer 3 

PVO 2)  
15  12 4, 7 

Teilsumme: 15    
 

28   Wahlmodule „Interdisziplinäre Lehre“ gemäß 

§ 1 Absatz 3 PVO 3) 
10  8 ab 1 

Teilsumme: 10  
  

        

29 BS PrakCYBS-01-BA-M Berufspraktisches Studiensemester 30  1 6 

30 T ThesisCYBS-01-BA-M Thesis 10  2 7 

31 K (BA) KolloqCYBS-01-BA-M Kolloquium 5   7 

Teilsumme: 45   
 

Gesamtsumme: 210    

1) Die Prüfungsform für jedes Modul wird verbindlich im Modulhandbuch des Studiengangs festgelegt 

2) Wahlmodule gemäß semesterweiser Bekanntgabe. 

3) Wahlmodule gemäß § 1 Absatz 3 Prüfungsverfahrensordnung „Interdisziplinäre Lehre“, obligatorisch, Anrechnung ab 5 LP gemäß § 4 Absatz 2 PVO. 

4) Sofern ausreichende Lehrkapazitäten vorhanden sind, können diese Module auch in englischer Sprache belegt werden. 

5) Wenn kein Eintrag in dieser Spalte, dann ist der Benotungsstatus der Modulprüfung für Pflichtmodule und verpflichtende Wahlmodule benotet. 

 


